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im Jahr 2011 wurden 51 Projekte mit einem Finanzvolumen 

zwischen 675 euro und 267.204  euro umgesetzt.

32 Projekte wurden von der Stiftung in folgenden kate-

gorien neu beschlossen:

– 12 Naturschutzflächen

–  9 Naturerlebnis

–  6 artenschutz

–  5 Publikationen und öffentlichkeitsarbeit

Eigen- und Kooperationsprojekte: 

Anteil der Ausgaben je Kategorie

  artenschutz

  Naturschutzflächen

    öffentlichkeitsarbeit

  Naturerlebnis

  artenschutz

    öffentlichkeitsarbeit

  Naturerlebnis

Von der Stiftung selbst oder in kooperation mit Partnern 

wurden 19 Projekte in folgenden kategorien durchgeführt:

– 1 Naturerlebnis

– 9 artenschutz

– 9 Publikationen und öffentlichkeitsarbeit

Finanzieller Anteil der Ausgaben je Förderbereich

35 %

86 %

5 %

9 %

16 %

14 %

35 %

im Jahr 2011 wurden für Förderungen, eigen- und eU-

Projekte insgesamt 893.949 euro verwendet. eine kleine 

auswahl stellen wir auf den folgenden Seiten vor. 

Bilanz DeS jahreS 2011
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artenSchutz

Mostbirnensorten der Westpfalz erhalten

Die BUND-kreisgruppe kusel ließ ca. 150 Fruchtproben 

von Mostbirnen untersuchen. Dabei wurden sehr alte, bis-

her unbekannte Mostbirnensorten entdeckt. Die Sorten 

und Standorte wurden in einer Datenbank erfasst. Most-

birnen zeugen von einer jahrhundertealten bäuerlichen 

lebens- und Nutzungsweise. Sie stellen einen markanten 

Bestandteil des westpfälzischen landschaftsbildes dar. Die 

Mostbirnen zählen durch ihr fortgeschrittenes alter als ge-

fährdetes kulturgut und sind auch aus ökologischen, kul-

turhistorischen und ästhetischen gesichtspunkten von gro-

ßer Bedeutung. Mit jedem neuen Jahr sterben mehr dieser 

„alten Riesen“, möglicherweise verschwinden Sorten. ent-

sprechende Jungbäume werden nicht mehr nachgepflanzt. 

Das Projekt wurde mit 4.300 e gefördert und steht in en-

gem zusammenhang mit dem Projekt  „Junge Riesen“ der 

Stiftung Natur und Umwelt Rheinland-Pfalz und könnte sich 

zu einem weiteren Modul der „Jungen Riesen“ entwickeln. 

Bei den „Jungen Riesen“ arbeitet die Stiftung gemeinsam 

mit der Forschungsanstalt für Waldökologie und Forstwirt-

schaft Rheinland-Pfalz (FaWF) für den erhalt der „alten Rie-

sen“. ausgewählte Solitärbäume werden nachgezogen und 

das genetische Potential erhalten. 

http://www.jungeriesen.de/index.php?id=224

Wildkatzensprung

in den Bundesländern hessen, Nordrhein-Westfalen, Nie-

dersachsen, Baden-Württemberg, Rheinland-Pfalz und 

Thüringen sollen Maßnahmen zum Schutz der Wildkatzen 

durchgeführt werden, u.a. sollen regionale Waldverbund-

strukturen umgesetzt und Waldflächen aufgewertet wer-

den. Der aufbau einer bundesweiten gendatenbank soll 

erkenntnisse für die optimierung überregionaler Verbund-

systeme liefern. öffentlichkeitsarbeit wird das Projekt unter-

stützen und die ergebnisse verbreiten.

Durch den BUND Rheinland-Pfalz werden Maßnahmen in 

höhe von ca. 303.000 e durchgeführt. Für die Maßnah-

men in Rheinland-Pfalz stellt die Stiftung Natur und Umwelt 

Rheinland-Pfalz eine kofinanzierung in höhe 45.428 e zur 

Verfügung. 

http://www.snu.rlp.de/index.php?id=179
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Meet your Neighbours

Die Naturschutzverbände gNoR und Pollichia erstellten eine 

Wanderausstellung über Tiere und Pflan zen in Rheinland-

Pfalz. auf 24 Tafeln werden schutzwürdige heimi sche Tiere 

und Pflanzen präsentiert.

Die besonderen Bilder entstehen durch einen wei-

ßen von  hinten beleuchte ten hintergrund. Die Tier- und 

Pflanzenkörper treten auf ungewohnte Weise in den Mit-

telpunkt der Betrachtung und gewinnen an ausstrah-

lungskraft. Die aufnahmen wurden nach der idee der 

internationalen Fotokampagne „Meet your neighbours“ 

erstellt. ziel der Fotokampagne ist es, 

aufmerksamkeit und Wertschätzung für 

die uns umgebende Natur zu erhöhen.  

informative kurztexte enthalten spannende 

und teilweise überraschende informa tionen 

über die jeweilige abgebildete art. Die Besu-

cher lernen so die Bedeutung der vorgestell-

ten arten aus Sicht des Natur schutzes ken-

nen und werden auch dafür sensibilisiert, 

dass Rheinland-Pfalz für den Fortbestand 

öffentlichkeitsarbeit

FSC 

Waldwirtschaft im öffentlichen 

Wald ist geprägt von den Be-

dürfnissen der Bürger. Neben 

der Sicherung der holzversor-

gung sind dies ansprüche des 

Natur- und Umweltschutzes 

(z.B. Na tur schutz, arten vielfalt, 

luftreinigung, Wasserschutz), der arbeitnehmer (z.B. siche-

re arbeits bedingungen und angemessene entlohnung) und 

der erholung. landesforsten Rheinland-Pfalz hat die ersten 

Schritte zu einer FSc zertifizierung des landesbetriebes auf-

genommen und wird diese stufenweise fortsetzen. grund-

sätze wie pestizidfreies Wirtschaften oder die Waldwirtschaft 

mit natürlichen Baumarten werden installiert. Über die FSc 

arbeitsgruppe Deutschland soll die FSc zertifizierung in 

Rheinland-Pfalz auf verschiedenen ebenen ergänzt werden. 

U.a. werden Fachfragen herausgearbeitet, Beteiligungsmög-

lichkeiten aufgezeigt, einzelne kostenfaktoren in einem gut-

achten erfasst, unterschiedliche Medien für Mitarbeiter von 

landesforsten und für die Öffentlichkeit erstellt und hand-

lungsoptionen zur Vermarktung entwickelt werden.

Die Stiftung Natur und Umwelt Rheinland-Pfalz stellt der FSc 

arbeitsgruppe Deutschland eine zuwendung von 53.000 e 

bereit.

http://www.snu.rlp.de/index.php?id=180

Die strahlende Sonne und der stürmische 
Wind haben auf eine Zeit miteinander 
gewettet, wer stärker unter allen beiden 
sei. Nachdem sie einander die Hand darauf 
gegeben, so mußte die Prob‘ geschehen 
an einem Wandergesellen, welcher mit 
seinem Bündel oder Ranzen in die Fremde 
gereist. Welcher diesem seinen Mantel samt 
den Kleidern werde abziehen, der sollte 
gewonnen haben.
Der Wind, welcher ohnedas ein stolzer und 
aufgeblasener Gesell, macht den Anfang 
und fangt mit solcher Gewalt zu blasen und 
rasen an, daß bei einem Haar dem armen 
Handwerksbürschel der Hut wäre vom Kopf 
geflogen. Wie aber der gute Mensch solches 
vermerkt, da hat er dergestalten den Hut 
an den Kopf gedruckt, daß auch ein Binder 
oder Küfer den Reif an das Faß nicht besser 
zwingen könnte. Desgleichen hat er sich 
auch dermaßen…

Feuersalamander

 dieser Tiere und Pflanzen eine besondere Verantwortung 

trägt. Die ausstellung wurde über die Stiftung Natur und 

Umwelt Rheinland-Pfalz mit einem Betrag von 23.180 e 

gefördert. einige Motive werden im Jahreskalender der Stif-

tung im Jahr 2012 präsentiert.

http://www.snu.rlp.de/index.php?id=156
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Große Nussjagd

Bereits zum zweiten Mal wurde 2011 gemeinsam mit dem 

NaBU die „große Nussjagd Rheinland-Pfalz“ durchgeführt. 

Mit hilfe von kindern, Jugendlichen und erwachsenen wur-

den die Vorkommen der bedrohten haselmaus über Nach-

weise von Fraßspuren an haselnüssen aufgespürt und do-

kumentiert. 

Die 242 einsendungen enthielten sagenhafte 31.797 Nüs-

se. Davon waren immerhin 1.194 von der haselmaus an-

gefressen. insgesamt haben sich ca. 2.300 Personen an 

der diesjährigen Suche be-

teiligt. 104 Vorkommen der 

haselmaus wurden nach-

gewiesen.

auch in diesem Jahr gab 

es etwas zu gewinnen:  

Preisträger sind die Projekt-

gruppe der grundschule 

Schalkenbach, die klasse 

7a der otto hahn Schule in 

Westhofen und die grup-

Hirschkäferpirsch 

Nach dem erfolg der Nussjagd wurde das Suchspektrum 

erweitert und eine weitere zielgruppe angesprochen. Um 

die aktuelle Verbreitung des größten europäischen käfers 

herauszufinden, riefen die Stiftung und sieben rheinland-

pfälzische Umweltverbände erstmals im Jahr 2011 zur 

„hirsch käferpirsch“ auf. 

Mit großer Freude beteiligten sich interessierte aus allen 

landesteilen und meldeten mit hilfe einer eingabemaske 

die käfer und deren Fotos. Von den knapp 700 Meldungen 

konnten 160 hirschkäfer mit Fotobeleg nachgewiesen wer-

den. Nach einer Verifizierung können die Funde damit als 

amtliche Daten in die Naturschutzdatenbank des landes 

überführt werden. 

www.hirschkaeferpirsch.de

naturerleBniS pe Wühlmäuse im kindergarten „Unterm Regenbogen“ in 

herschbach. Die Preise in höhe von 500 e, 300 e und 

200 e wurden von der lotto Stiftung Rheinland-Pfalz zur 

Verfügung gestellt und von Umweltministerin höfken in ei-

ner feierlichen Preisverleihung übergeben.

www.nussjagd-rlp.de

http://www.umweltstiftung.rlp.de/
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EU LIFE Soonwald

im zweiten Projektjahr des eU liFe-Projekts „entwicklung 

von Feucht- und Nasswäldern im Soonwald“ wurde die 

Detailplanung und Durchführung vieler Maßnahmen voran-

gebracht. Die Pflege von 35 kleinen Stillgewässern wurde 

abgeschlossen und die anlage von 22 neuen Stillgewäs-

sern begonnen. Durch die Stillgewässer werden vor allem 

die amphibien und libellen des Soonwaldes gefördert. zur 

entwicklung von naturnahen Wäldern am Bachufer wur-

den zahlreiche Fichten entfernt. auch zur entwicklung von 

Feuchtwäldern fanden erste entfichtungen statt. im Bereich 

eines ehemaligen kiesabbaus konnte ein Sonderbiotop 

hergestellt werden. auf kleinster Fläche hatte sich hier eine 

zwergstrauchheidengesellschaft eingestellt. aufkommen-

eu life

de Fichten bedrohten den Bestand. Durch die entfernung 

der Fichten und dem abtrag von eutrophierten oberboden 

wurde dieses kleinod erhalten. 

im Rahmen der Umweltbildung fand ende oktober ein 

grundkurs zur Schulung der „aktiven Soonwald-Freunde“ 

statt. zehn Teilnehmer wurden  über den Soonwald und 

Möglichkeiten der aktiven Mithilfe bei Naturschutzmaß-

nahmen geschult. Forstwirt-auszubildende und Walddorf-

Schüler innen halfen bei verschiedenen Maßnahmen tatkräf-

tig mit. zwei öffentliche exkursionen wurden angeboten. 

Seit November 2011 gibt es auch einen Flyer zum liFe 

Soonwald-Projekt.

www.life-soonwald.de  

http://www.umweltstiftung.rlp.de/
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EU LIFE Moore

am 1. Januar 2011 star-

tete das eU liFe-Projekt 

„Wiederherstellung und er-

halt von hang-, hoch- und 

zwischenmooren sowie an-

grenzenden lebensräumen 

im hunsrück und der eifel“. 

Das Naturschutzprojekt der 

Stiftung Natur und Umwelt 

Rheinland-Pfalz wird in ko-

operation mit landesfors-

ten und dem landesamt 

für geologie und Bergbau 

durchgeführt. Mit einem ge-

samtvolumen von 2,75 Mio. 

euro sollen während der 

5-jährigen Projektlaufzeit in eifel und hunsrück in den FFh-

gebieten Moore bei Weißenseifen, Schneifel, gerolsteiner 

Entfichtung

auf vielen Standorten unserer liFe Projekte werden 

standortfremde gehölze (v. a. Fichten) entnommen. auf 

den meisten Flächen wurden die nicht standortgemä-

ßen Nadelhölzer in Monokultur gepflanzt und entziehen 

vielen Tieren und Pflanzen den lebensraum. zudem 

geht den ursprünglichen Standorten der Feucht- und 

Moorwälder lebensnotwendiges Wasser verloren und 

die Böden degradieren. 

eu life

kalkeifel, eifelmaare sowie idar- und hochwald Maßnahmen 

zur Wiederherstellung und Förderung der Moorlebensräu-

me und arten sowie angrenzendem offenland durchgeführt 

werden. hierzu stehen Wiedervernässungsmaßnahmen 

und entfichtungen im Vordergrund. artenschutzmaßnah-

men wie die ansiedlung des hochmoor-Perlmutterfalters, 

aber auch Umweltbildung begleiten das Projekt. Während 

des ersten Projektjahres fanden Datenerhebungen, wissen-

schaftliche Untersuchungen und planerische Tätigkeiten 

zur konkretisierung der Maßnahmen statt. erste entfichtun-

gen und arbeiten zur Wiedervernässung haben begonnen. 

www.life-moore.de

http://www.umweltstiftung.rlp.de/
http://www.umweltstiftung.rlp.de/
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Chance Nationalpark

Die Mini-Broschüre ent-

hält erste informationen 

zur gründung eines Natio-

nalpark in Rheinland-Pfalz. 

Unterschied liche akteure 

bringen ihre ansichten ein 

und zeigen entwicklungspo-

tenziale auf, so u. a. Bürger, 

Tourismus, Naturschutz, 

Forst und Unternehmen. 

Bilder aus dem ökosystem 

Buchenwald sollen dazu 

anregen, sich mit der The-

matik näher zu befassen. 

puBlikationen

Jahreskalender 2011

Der Jahreskalender 2011 

stellt eine kleine auswahl 

von 12 Projekten unse-

rer Stiftung vor. Darunter 

Förderungen an Umwelt-

verbände und kommuna-

le gebietskörperschaften, 

aber auch stiftungseigene 

Flächen und Projekte der 

Stiftung. 

Info Flyer Stiftung 

Die Stiftung stellt sich vor! 

Nachdem die bestehen-

de auflage vergriffen war, 

übernimmt die Stiftung das 

aktuelle erscheinungsbild 

auch in den einführenden 

Medien. 
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Gemeinnützige Stiftung des öffentlichen Rechts 

Vorstandsvorsitzende: 

Staatsministerin Ulrike Höfken

Geschäftsführer: 

Jochen Krebühl

Spendenkonto:

4032 880 100  BLZ 430 609 67, GLS Bank

Förderungen der Stiftung

Publikation VG Brohltal „Vulkano“

Der Erlebnisführer hält spielerisch viele Informa-

tionen über den Vulkanpark Brohltal /Laacher 

See bereit. Der Drachen Vulkano begleitet 

durch das Buch. Der Naturführer enthält viele 

Wander- und Erlebnistipps.

Naturerlebnis NABU Beweidungsprojekt 

Die Schmidtenhöhe ist mit 130 ha das größte 

Beweidungsprojekt in Rheinland-Pfalz. Mit der 

Förderung wurden Aussichtstürme und Wan-

derwege errichtet. Die imposanten Taurusrin-

der und Konikpferde werden erlebbar und der 

 Nutzen für die Umwelt erläutert. 

Naturschutzflächen Pollichia Annweiler 

Die Flächen liegen in der Entwicklungszone 

des Biosphärenreservates Pfälzerwald. Durch 

den Kauf konnte das Areal als Ganzes erhal-

ten werden. Der Neuntöter, die Sumpfschrecke 

oder das Breitblättrige Knabenkraut profitieren 

davon. 

Artenschutz BUND Grüner Wall im Westen

Die ehemaligen Bunker des Westwalls könn-

ten zu einem Biotopverbund zusammengeführt 

werden. Fachliche Daten werden hierfür zu-

sammengestellt, Konzepte für die Umsetzung 

von Maßnahmeplänen entwickelt und exemp-

larisch umgesetzt.
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Chance
Nationalpark 
RheiNlaNd-Pfalz 

Informieren Sie sich weiter über das Thema! 

Es gibt viel zu entdecken und zu erfahren: 
www.nationalpark.rlp.de

Ebenso können Sie das Info-Telefon Nationalpark erreichen:
06131 165577

MINISTERIUM FÜ R
UMWELT, LANDWIR TSCHAFT,
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Buchenwald: Landesforsten RLP wild und natürlich
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gerolsteiner moss

lebensräume besondere Arten

Moore und ihre unmittelbare Umgebung beherbergen eine 
Reihe besonderer Arten, die an die sauren und nährstoffarmen 
Bedingungen angepasst sind.
Durch die Anpassung an ein relativ kühles und äußerst nasses 
Mikroklima können sich die vorkommenden Arten gegen 
Pflanzen- und Tierarten trockenerer Standorte behaupten.
Hauptakteur der Torfbildung sind die Torfmoose die als winzige, 
wurzellose Pflänzchen auf den abgestorbenen Pflanzenteilen 
der Vorjahre wachsen. Ebenso kommen verschiedene Arten 
der Moosbeeren, aber auch Wollgras und Sonnentau vor. 
Schmetterlinge, seltene Libellen (u. a. Torfmosaikjungfer, kleine 
Moosjungfer), Heuschrecken, Amphibien und Reptilien wie 
Feuersalamander und Waldeidechse, aber auch Fledermäuse, 
Wildkatze und Vögel wie Habicht, Sperber und Hohltaube sind 
hier beheimatet. 

Die Projektgebiete sind gekennzeichnet durch das Vorkommen 
sehr seltener und hoch spezialisierter Lebensräume 
(=  Habitate). Die typischen Moorlebensräume bilden Hoch-
moore in unterschiedlichem Erhaltungszustand, Übergangs- 
und Schwingrasenmoore sowie Moorwälder.

Die Moore sind umgeben von Bruchwäldern, Pfeifengras-
wiesen und Borstgrasrasen sowie von Heiden in feuchter und 
trockener Ausprägung.

 projektdaten

projekttitel  
Wiederherstellung und erhalt von Hang-,  
Hoch- und Zwischenmooren sowie angrenzenden 
lebensräumen im Hunsrück und der eifel

projektträger 
Stiftung natur und U mwelt rlp

projektpartner 
landesforsten rlp  
landesamt für geologie und Bergbau  
Ministerium für Umwelt, landwirtschaft,  
ernährung, Weinbau und Forsten abt. 103 

koFinanZierer   
Ministerium für Umwelt, landwirtschaft, 
ernährung, Weinbau und Forsten abt. 102 
naBU rlp 

laUFZeit    
1.1.2011 bis 31.12.2015

anSprecHpartner  
Stiftung natur und Umwelt rlp
Moritz Schmitt und jan Hoffmann
rheinallee 3a | 55116 Mainz
tel. 06131 240518-32 /-39
Moritz.Schmitt@umweltstiftung.rlp.de
jan.Hoffmann@umweltstiftung.rlp.de

Weitere informationen zur Stiftung natur und 
Umwelt und zum projekt erhalten Sie unter:  
www.snu.rlp.de oder www.life-moore.de

mürmes

gerolsteiner moss

dreiherrige stein

sonnentau | Drosera rotunDifolia  |  blüte

sonnentau | Drosera rotunDifolia  
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mosbrucher Weiher
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Neue Internetseiten

Um komplexere Projekte eigenstän-

dig und leicht zugänglich darzustellen, 

wurden weitere internetseiten aufge-

baut: www.junge-riesen-rlp.de sowie 

www.hirschkaeferpirsch.de

Zu den LIFE Projekten 

liegen drei Faltblätter vor

–  Moore im hunsrück 

http://life-moore.de/index.

php?id=67

–  Moore in der eifel  

http://life-moore.de/index.

php?id=67

–  Soonwald 

http://life-soonwald.de/

index.php?id=42

Denkanstöße Heft 9

Der Name ist Programm! Unsere 

Schriftenreihe möchte zum Nachden-

ken anregen und anstöße für weiter-

führende Diskussionen zu Themen im 

Umwelt- und Naturschutz liefern. heft 

9 „Stadtlandschaft – Die kulturland-

schaft von Morgen?“ entstand tradi-

tionell in kooperation mit der abteilung 

für Naturschutz im MUleWF.

http://www.snu.rlp.de/index.php?id=48

| 1

Denkanstöße
Stadtlandschaft – die Kulturlandschaft von Morgen?   Heft 9  |  Januar 2012
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schutztechnik /arbeitssicherheit und corporate environ-

ment /Safety and Quality, SchoTT ag 

Marcel hürter landtagsabgeordneter der SPD 

johannes zehfuß landtagsabgeordneter der cDU 

Wolfgang reichel landtagsabgeordneter der cDU 

Dr. Bernhard Braun landtagsabgeordneter Bündnis 90/

Die grünen 

Siegfried Schuch Vorsitzender des NaBU Rheinland-Pfalz 

Dr. holger Schindler Vorsitzender des BUND Rheinland-

Pfalz 

Günther Dudek leiter der hauptabteilung Fernsehen 

„land und leute“, SWR

Für die langjährige, vertrauensvolle zusammenarbeit mit 

den bisherigen Mitgliedern des Vorstands bedankt sich die 

Stiftung Natur und Umwelt Rheinland-Pfalz bei: 

Margit conrad, Dr. Monika Betz, Manfred Braun, Dr. Tho-

mas hünlich, Dieter klein, David langner, Prof. heinrich 

Reisinger, Prof. Dr. helmut J. Schmidt, Paul kurt Schminke, 

Peter Schuler und Norbert Stretz.

Der Stiftungsvorstand steuert die aufgaben der Stiftung 

und bringt sich aktiv in die entwicklung von Natur und Um-

welt in Rheinland-Pfalz ein. 

Die elf ehrenamtlichen Mitglieder aus unterschiedlichen ge-

sellschaftlichen Bereichen werden für die Dauer von fünf 

Jahren gewählt. 

Nach Beschluss des Ministerrates am 20.12.2011 wurde 

der Vorstand neu berufen.

Die Mitglieder des Vorstandes der Stiftung Natur und Um-

welt Rheinland-Pfalz sind: 

Vorsitz

ulrike höfken  Ministerin für Umwelt, landwirtschaft, 

 ernährung, Weinbau und Forsten Rheinland-Pfalz 

Vorstand

Dr. Monika Betz leiterin der abteilung Umwelt und 

 genehmigung, BaSF Se

uwe hüser Präsident der SgD Nord 

Dr.-ing. thomas hünlich leiter der abteilungen Umwelt-

V. l. n. r.: Wolfgang Reichel, günther Dudek, Dr. Bernhard Braun, Dr. Monika Betz, Uwe hüser, Ulrike höfken, 

Jochen krebühl, Marcel hürter, Dr. Thomas hünlich, Dr. holger Schindler, Siegfried Schuch.
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impressum

herausgeber

Stiftung Natur und Umwelt Rheinland-Pfalz

V. i. S. d. pg.

Jochen krebühl

fotografie

Titel: hans-Martin Braun

Seite 3: Stiftung und Julius kramer

Seite 4: Stiftung, Dr. Dirk Funhoff und FSc

Seite 5: Stiftung, Dieter Bark

alle weiteren: Stiftung.

konzept & Gestaltung

karnath & Partner gmbh & co. kg, Ffm

Das geld für ihre aufgaben er-

hält die Stiftung Natur und Umwelt 

Rheinland-Pfalz aus der lotterie „Die glücksSpirale“ 

und „BiNgo“ von lotto Rheinland-Pfalz. aus diesen 

lotterien vermittelt das land Rheinland-Pfalz einen 

zweckertrag an die Stiftung Natur und Umwelt, der 

dann für die aufgaben im Natur- und Umweltschutz 

verwendet wird. Daneben gewinnen die Spenden und 

Mitgliedsbeiträge des Förderkreises der Stiftung zu-

nehmend an Bedeutung.

Die geschäftsstelle 

jochen krebühl, geschäftsführer

anna Maria lucas, Fördergeschäft und Finanzen

julia Burkei, eigenprojekte

anita Selinsek, Verwaltung

Svenja jotter, Verena Seiffert, Freiwilliges ökologisches 

Jahr

eU-life Soonwald

Manuela hopf, Projektleitung

Sonja klemich, Projektassistenz

eU-life Moore

Moritz Schmitt, Projektleitung

jan hoffmann, Projektassistenz
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